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EuroSta.holz
Ebene und räumliche Stabtragwerke aus Holz



Leistungsstarker Rechenkern
Der extrem schnelle Rechenkern in EuroSta.holz überzeugt 
auch bei komplexen, iterativen, nicht linearen Berechnun-
gen von 2D- und 3D-Modellen durch kurze Rechenzeiten. 
•	automatische MIN/MAX-Überlagerung 

der Schnitt- und Auflagergrößen
•	Gelenke und Stabkreuzungen
•	konstruktive Nichtlinearität: Ausschluss von Zug-/

Druckfedern und druckschlaffen Stäben, einseitig 
wirkende Gelenke, auch mit Arbeitslinien

•	 lokale und globale Definition von Lasten, 
Randbedingungen oder Gelenken

•	modale Spektralanalyse, Erdbeben
•	Berücksichtigung konstruktiver Nichtlinearitäten auch 

bei Berechnungen nach Theorie I., II. und III. Ordnung 
und bei Eigenwertuntersuchungen

Positionsorientierte Eingabe
Die positionsorientierte Eingabe der Stäbe ermöglicht eine 
praxisbezogene und ingenieurmäßige Tragwerksplanung, 
wobei sich das zu berechnende Modell aus Positionen 
wie z.B. Riegel, Gurte und Streben zusammensetzt.

EuroSta.holz setzt diese Eingaben automatisch in ein ab-
straktes, mathematisches FE-Modell aus FE-Elementen, 
FE-Knoten usw. um. Dadurch ist sichergestellt, dass die 
FE-Knoten überall dort erzeugt werden, wo sie für die 
Berechnung benötigt werden.

EuroSta.holz
Statische Analyse und Bemessung von ebenen  
und räumlichen Stabtragwerken aus Holz

EuroSta.holz ist ein positionsorientiertes Stabwerksprogramm, das 
speziell für die Anforderungen der Tragwerksplanung im Bauwesen 
konzipiert ist. Die grafische Bearbeitung der Tragstruktur sowie der 
Positionsbezug ermöglichen eine schnelle und effektive Eingabe 
verschiedenster Tragsysteme.



Nachweise nach EC 5 (DIN EN 1995-1-1:2010-12)
•	Grenzzustand der Tragfähigkeit

	- Querschnittstragfähigkeit für Zug- und Druckkräfte 
in Faserrichtung, ein- und zweiachsige Biegung mit 
oder ohne Normalkraft und Schub aus Querkraft und 
Torsion für Rechteck- und Rundquerschnitte

	- Ersatzstabverfahren zur Berücksichtigung der Stabi-
lität für Knicken, Biegeknicken und Biegedrillknicken 
(Verformungsbehinderungen sind über die Vorgabe 
der Kippbeiwerte erfassbar)

	- Berücksichtigung von Imperfektionen entweder 
durch Ersatzlasten oder als geometrische Vorver
drehungen und Vorkrümmungen

	- Querschnittstragfähigkeit für Stahl-Zugglieder
	- Nachweise für gevoutete Rechteckquerschnitte

•	Brandfall
	- Querschnittstragfähigkeit für Zug- und Druckkräfte 

in Faserrichtung, ein- und zweiachsige Biegung mit 
oder ohne Normalkraft und Schub aus Querkraft und 
Torsion mit brandreduzierten Querschnittswerten

	- Ersatzstabverfahren zur Berücksichtigung der Stabi-
lität für Knicken, Biegeknicken und Biegedrillknicken 
(Verformungsbehinderungen sind über die Vorgabe 
der Kippbeiwerte erfassbar)

•	Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit
	- elastische Durchbiegung
	- Enddurchbiegung
	- Durchhang
	- Schwingungen 

Die Gruppe „Auswahl“ ist von zentraler 
Bedeutung und deshalb in jedem Register 
an dieser zentralen Stelle zu finden.

Eine gute Ergänzung zum Menüband bildet das Kontext-
menü (rechte Maustaste). Hier werden Befehle angeboten, 
die Sie in der aktuellen Arbeitssituation ausführen können.

Das Koordinatenfeld gestattet die Eingabe 
von polaren und karthesischen Koordinaten.

Die Einteilung in Register und die damit verbunde-
ne größere Darstellung der Werkzeuge erleichtert 
Ihnen das Auffinden von Funktionen – auch wenn 
Sie sie nicht so oft verwenden. Manche Befehle 
werden nur nach Bedarf angezeigt. Sie finden sie 
in den farblich abgehobenen Kontextregistern.

Im Register „Start“ finden Sie Hilfsmittel zur Arbeitsvorbereitung. Liegen Informa-
tionen zum aktuellen Modell bereits in grafischer Form vor, können diese kom-
fortabel während der Eingabe hinterlegt werden. Es werden DXF-/DWG-Folien, 
Pixel- und Vektorgrafiken (Zusatzmodul M140) sowie PDF-Dateien oder -Pläne 
(Zusatzmodul M140) unterstützt. Außerdem stehen Funktionen zur Erstellung 
kartesischer oder polarer Raster und zum Zeichnen von Hilfslinien zur Verfügung. 

Auf der rechten Seite finden Sie die Fenster Eigenschaften, 
Hinweise, Modell, Eingabehilfe und Ausgabenverwaltung.  
Für bereits gesetzte Positionen werden die Eigenschaften der 
selektierten Positionen angezeigt. Diese lassen sich dann, 
auch bei einer Mehrfachselektion, einfach kontrollieren und 
überarbeiten. In der Ausgabenverwaltung können alle Aus-
gaben aufgenommen werden. Nach einer Änderung und 
Neuberechnung des Modells werden sie sofort mit allen Ein-
stellungen aktualisiert. Klassischerweise wird die Ausgaben
verwaltung eingesetzt, um eine prüffähige Statik „per Knopf-
druck“ zu erhalten. Das Fenster Modell zeigt übersichtlich 
strukturiert alle Positionen und Bestandteile des Modells. 



Grafisch-interaktive Eingabe
Die Eingabe von EuroSta.holz-Modellen zeichnet sich durch 
eine intuitive Benutzeroberfläche aus, die vielfältige Funktionen 
zur effektiven Bearbeitung des Tragwerks bietet. 

Durch die klare Strukturierung bietet die Oberfläche einen 
leichten Einstieg und somit eine kurze Einarbeitungszeit. Aber 
auch bei gelegentlicher Anwendung oder bei Bedienung selten 
genutzter Leistungsmerkmale stellt diese klare Struktur der 
Benutzeroberfläche eine deutliche Erleichterung dar.

Arbeiten mit Vorlagen
Die Arbeitsweise mit Vorlagen erleichtert und beschleunigt 
deutlich die Eingabe, da neue Positionen immer auf einer Vor
lage und so auf einer kompletten Eingabe basieren. 

Sobald eine Eingabe einer Position gestartet wird, sind alle zu-
gehörigen Vorlagen auswählbar. 

Alle Eigenschaften der gewählten Vorlage sind im Fenster „Vor-
lagen“ zu sehen und veränderbar. Die vorhandenen Vorlagen 
können jederzeit um neue erweitert oder an den eigenen Be-
darf angepasst werden.

Möglichkeiten für  
effektives Arbeiten

Die Eingabe



Konstruktionslinien
Grundlegendes Werkzeug für die Eingabe in EuroSta.holz sind 
die Konstruktionslinien. Diese arbeiten nach dem bewährten und 
bekannten Prinzip einer Zeichenmaschine. Vergleichbar mit den 
Linealen der Zeichenmaschine ermöglichen die orthogonal ange-
ordneten Konstruktionslinien ein einfaches Konstruieren, wahl-
weise mit kartesischen oder polaren Koordinaten, bezogen zum 
Ursprung der Konstruktionslinien. Ebenso einfach wie mit dem 
Knauf der Zeichenmaschine lassen sich die Konstruktionslinien 
um den Ursprung drehen oder verschieben.

Sie stellen ein ideales Werkzeug nach bekanntem Prinzip dar 
und bieten alle wichtigen Funktionen, um die Konstruktionen 
des Tragwerks effektiv durchzuführen.

Lastabtrag und Lastweiterleitung
Lückenloser und nachvollziehbarer 
Lastabtrag bis in die Gründung ist die 
zentrale Aufgabe eines Tragwerks. 
Die Auflagerreaktionen werden auf 
charakteristischem Lastniveau als Be-
lastung für das folgende Bauteil de-
finiert. So können für jedes Bauteil 
automatisch die maßgebenden Bemes-
sungssituationen ermittelt werden.

EuroSta.holz-Modelle gliedern sich nahtlos in den Lastabtrag 
von oder zu anderen FE-Modellen oder BauStatik-Positionen ein 
und beschleunigen deutlich die Bearbeitung. Grundlage für den 
Lastabtrag ist das Einbinden des Modells mit dem BauStatik-
Modul „S019 MicroFe einfügen“ in das Statik-Dokument. 

Einwirkungen, Lastfallgruppen und Lastfälle
Die Eingabe der Lastwerte erfolgt in EuroSta.holz immer bezo-
gen auf einen Lastfall und in der Regel auf charakteristischem 
Lastniveau. Durch die Auswahl des Lastfalls wird die Last auch 
einer Einwirkung, z.B. „Gk“ für ständige Belastungen, zugeord-
net. So sind über den Typ der Einwirkung nach DIN EN 1990-1 
die Teilsicherheits- und Kombinationsbeiwerte zur Bildung der 
Bemessungsschnittgrößen bekannt. 

Über die Zuordnung von Lastfällen zu Lastfallgruppen lassen 
sich spezielle Regeln zur Wirkung der Lastfälle definieren. Dies 
ist z.B. für Windlasten wichtig, damit je Kombination nur die 
Lasten einer Anströmrichtung wirken.

Stabtabelle
In der Stabtabelle werden alle selektierten Stäbe des Modells 
aufgelistet und deren wesentliche baupraktische Eigenschaften 
dargestellt. Ebenso sind die Koordinaten der Stabenden erkenn-
bar und veränderbar. Nicht zuletzt durch die Sortiermöglichkeit 
ist die Stabtabelle hilfreich für Kontrollen und Änderungen.

Darüber hinaus können in der Stabtabelle auch neue Stäbe er-
zeugt werden. Wahlweise werden hier Stäbe Stück für Stück 
eingetragen oder mehrere über die Zwischenablage aus einer 
Tabellenkalkulation eingefügt.



Nachweis von Anschluss- und Detailpunkten
EuroSta bietet eine leistungsfähige Anbindung an BauStatik-
Module. Über diese Anbindung können weitere Nachweise 
für Anschluss- oder Detailpunkte geführt werden. Zur Nach-
weisführung mit einem BauStatik-Modul werden zuvor an den 
entsprechenden Punkten im EuroSta-Modell Nachweisstellen 
platziert. 

Für den Nachweis im BauStatik-Modul werden alle notwen-
digen Angaben zu Material, Querschnitt und Bemessungs-
schnittgrößen bereitgestellt. Über die Option „Position neu 
zum Detailnachweis“ in der BauStatik werden mühelos meh-
rere Nachweispositionen in einem Arbeitsschritt erzeugt und 
nachgewiesen.

Dokument-orientierte Statik
Mit dem BauStatik-Modul „S019 MicroFe einfügen“ werden die 
Ergebnisse der Stabwerksberechnung mit EuroSta.holz nahtlos 
in das Statik-Dokument eingefügt. So entsteht einfach und be-
quem das komplette Statik-Dokument am Rechner. Nach der 
Auswahl eines Modells werden alle Ausgaben des Modells an-
geboten. Es können gezielt eine oder mehrere Ausgaben für 
die Statik zusammengestellt und eingefügt werden.

Nachdem das Modell Teil der Statik wurde, erscheinen die Be-
messungsergebnisse als Positionsplandaten, der Lastabtrag 
kann genutzt werden und die Stäbe im Modell können mit 
dem Modul „S041.de Mengenermittlung für wesentliche Trag-
glieder“ für das Projekt ausgewertet werden.Umfangreiche Möglichkeiten 

zur Dokumentation

Die Ausgabe



Positionsorientierte Ausgabe
Passend zur Eingabe erfolgt die Darstellung der Ergebnisse 
ebenfalls positionsorientiert. Damit ist das positionsorientierte 
Konzept von EuroSta.holz abgerundet. Es ermöglicht eine 
schnelle und gut nachvollziehbare Ausgabe der Ergebnisse wie 
Schnittgrößen, Nachweise oder Eigenschaften der Positionen.

Grafische Ausgabe
Neben der positionsorientierten Ausgabe können auch grafi-
sche Ergebnisse in größeren Blattformaten ausgegeben werden. 
Die Option „Seitenlayout“ im Kontextregister „Ansicht“ steht 
bereit, um Ergebnisse für das ganze Modell oder nur für Teile 
des Modells darzustellen.

Steuerung der Ausgaben
Über dieses Fenster wird gesteuert, 
welcher Teil des Ergebnisses angezeigt 
(z.B. Ausnutzung der Querschnitte) 
und wie das Ergebnis dargestellt wird 
(z.B. farbige Systemdarstellung).

Auswahl der Gruppe
Positionen können in Gruppen zusammengefasst werden. Um die Aufmerk
samkeit zu fokussieren, lassen sich die Sichtbarkeit oder auch die Selektier-
barkeit über die Auswahl einer Gruppe, wie hier z.B. Stütze, steuern.

Ausgabenverwaltung
Die Ausgabenverwaltung ermöglicht die 
Zusammenstellung von Ergebnissen des 
Modells zu einer bzw. auch zu mehreren 
Ausgaben. Reihenfolge und Inhalte bleiben 
dauerhaft erhalten.

Nachweise
Die Bemessungsergebnisse finden Sie, 
nach Baustoffen sortiert, im Register 
„Nachweise“.

Numerische Auswertungen
Im Register „FE-Modell“ sind spezielle Auswer-
tungen wie Eigenformen mit Eigenfrequenzen, 
Knickformen mit Knicksicherheiten, die nume-
rische Lösungsgenauigkeit sowie die kinema
tische Beweglichkeit zu finden.

Auswirkungen
Zu den Auswirkungen gehören die Schnittgrößen, die Verformungen 
sowie die Lagerreaktionen. Für die Darstellung der FE-Ergebnisse 
lassen sich individuelle Kombinationen definieren.

Positionsorientierte Ausgaben
Alle Ausgaben bzw. Ergebnisse des EuroSta-
Modells sind als positionsorientierte Ausgabe 
thematisch sortiert über die Auswahlschalt
flächen in den Registern „FE-Modell“, „Auswir-
kungen“ und „Nachweise“ zu finden.

Auswahl der Lastfälle
In EuroSta werden alle Lasten in Lastfälle 
eingetragen. Über das Auswahlfeld kann 
man zwischen der Darstellung aller Last-
fälle und einzelner Lastfälle wechseln.


